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Informationen bei Anzeige eines stehenden Gaststättengewerbes 
 

Hinweis: 
Diese Informationen geben lediglich einen Überblick und erheben keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen liegt in der Eigenverant-
wortung des Betreibers.  
Während der Frist zwischen Anzeige und Beginn besteht die Möglichkeit, Kontakt mit den Fach-
behörden aufzunehmen, um Einzelheiten der Umsetzung zu besprechen. Verstöße, die bei Kon-
trollen nach Aufnahme der Tätigkeit festgestellt werden, können verwaltungsrechtliche und 
ordnungsrechtliche Maßnahmen zur Folge haben. 
 

1. Gaststättenrecht 
 

➢ Auf die Vorschriften des Gaststättengesetzes Baden-Württemberg vom 18.11.2025 sowie 
das Factsheet des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus für die 
Gastgewerbetreibenden (Gaststättenrecht: Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Baden-Württemberg) wird verwiesen. 

➢ Bei fehlender, verspäteter oder unvollständiger Anzeige (z.B. fehlender 
Unterrichtungsnachweis der Industrie- und Handelskammer oder fehlendes 
Abschlusszeugnis § 3 Abs. 2 LGastG) ist die Gaststättenbehörde berechtigt, den Betrieb 
vorläufig zu untersagen. 

➢ Es können jederzeit Anordnungen zum Schutz der Gäste, der Bewohner sowie der 
Allgemeinheit erlassen werden. 

➢ Für Shisha-Bars gelten besondere Regelungen zum Schutz vor Bränden und 
Kohlenmonoxid. Die zu beachtenden Auflagen werden durch die zuständige 
Gaststättenbehörde angeordnet. 

➢ Bei Änderungen von Art und Umfang der gaststättenrechtlichen Tätigkeit ist eine erneute 
Anzeige bei der Gewerbebehörde vorzunehmen. 

 

2. Baurecht 
 

➢ Es wird empfohlen, baurechtliche Vorgaben (notwendige Baugenehmigung, 
Nutzungsänderung, Geeignetheit der Räume, etc.) vor Betriebsbeginn mit der 
zuständigen Baurechtsbehörde zu klären. 

➢ Es wird empfohlen, nach DIN EN 3 zugelassene Feuerlöscher in ausreichender Zahl sowie 
ein Fettbrandlöscher der Brandklasse F bereit zu halten. 

 

3. Immissionsschutzrecht 
 

➢ Schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes (z.B. 
Luftverunreinigungen oder Geräuschimmissionen) und sonstige erhebliche Nachteile, 
Gefahren oder Belästigungen für Bewohner sowie der Allgemeinheit sind zu vermeiden. 
Folgende Werte dürfen nicht überschritten werden: 

  

https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/wirtschaft/aufsicht-und-recht/gaststaettenrecht
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/wirtschaft/aufsicht-und-recht/gaststaettenrecht


 

 

 

 

 

 
 

Gebietseinstufung Immissionsrichtwerte 
tags (6 - 22 Uhr) nachts (22 - 6 Uhr) 

in Kerngebieten, Dorfgebieten 
und Mischgebieten 

60 dB (A) 45 dB (A) 

in allgemeinen Wohngebieten 
und Kleinsiedlungsgebieten 

55 dB (A) 40 dB (A) 

in reinen Wohngebieten 50 dB (A) 35 dB (A) 
 

➢ Die Abluft aus Bereichen, in denen Lebensmittel zubereitet und verarbeitet werden, ist 
so über einen Schornstein abzuleiten, dass keine schädlichen Umwelteinwirkungen oder 
erhebliche Belästigungen in der Nachbarschaft hervorgerufen werden. Die 
Schornsteinhöhe ist entsprechend der VDI 3781 Blatt 4 auszulegen. 

 

4. Lebensmittelrecht 
 

➢ Die Vorgaben der Verordnung (VO) (EG) Nr. 852/2004 (Lebensmittelhygieneverordnung), 
insbesondere Anhang II, sind zu beachten.  

➢ Allergene und Zusatzstoffe sind entsprechend zu kennzeichnen (siehe Hinweise der 
Chemischen und Veterinäruntersuchungsämter Baden-Württemberg - CVUA Stuttgart | 
Allergen- und Zusatzstoff...). 

 

5. Gewerberecht 
 

➢ Bei persönlicher Unzuverlässigkeit ist eine Gewerbeuntersagung sowohl vor als auch 
nach Betriebsaufnahme möglich. 

 

6. Allgemeine Hinweise 
 

➢ Personen, die Lebensmittel herstellen, behandeln oder in Verkehr bringen, benötigen 
eine Infektionsschutzbelehrung nach § 43 Infektionsschutzgesetz. Diese ist bei einer 
behördlichen Kontrolle auf Anforderung vorzulegen. 

 

➢ Auf weitergehende Rechtsvorschriften (u.a. Arbeitsschutz, Jugendschutz, 
Nichtraucherschutz, Preisangabenverordnung, Spielverordnung) wird verwiesen. 

➢ Die Vorgaben zur Sperrzeit sind zu beachten (§ 8 LGastG). 
 

Bei Fragen steht Ihnen die einzelnen Fachämter des Landratsamtes Freudenstadt gerne zur 
Verfügung. 
 

   

Landratsamt Freudenstadt 
Herrenfelder Straße 14/ 
Reichsstraße 11 
72250 Freudenstadt 
 
www.kreis-fds.de 
 

Ansprechpartner: 
Gaststättenbehörde (nur Alpirs-
bach, Grömbach, Loßburg, Pfalz-
grafenweiler und Wörnersberg) 

 

Baurecht (nur Alpirsbach, 
Grömbach, Loßburg, Pfalzgra-
fenweiler und Wörnersberg) 
 
Gewerbeaufsicht 
 

 

Ordnungsamt 

 
Susanne Maser 
s.maser@kreis-fds.de 
Tel. 07441 920-4201 
 

bauberatung@kreis-fds.de 
Tel. 07441 920-5016 
 
gewerbeaufsicht@kreis-fds.de 
Tel. 07441 920-5065 
 

ov@kreis-fds.de 
Tel. 07441 920-5070 
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